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Provinzialvlatt
d e r b a d isch e n P fa l z g r a ss ch g ft

r^ rozo. Mittwochs den Ilten December 1805.

provinzial » Verordnung .
Beizug -er Speeialaten un- Inspektoraten in Ehe-

verspruchssacheu.
Ns ( 8140. K . )

Anlaß eines über die Zuziehung der
lutherischen Specialate und resorm rten Jn -
speckionen zur summarische» Untersuchung
der Ehe - Verspruchsstreitlgkeiten zwischen
lutherischen und reformirten Partheien er¬
regten Zweifels ist der kurfürstliche geheime
Rathsbeschluß unterm zoten v. M . dahin er¬
folgt , daß die Zuziehung der Speeialaten und
Jnspectoraten k» dergleichen Fallen zur In¬
struction zwar an sich nicht nothwendig sei ,
solche aber , so oft sie derjenige Religtonstheil
verlange , zu dessen Entscheidung die Sache
nach dem vorliegenden zten Organksations-
edikt nicht gehöre , nicht verweigert w . rden
solle , wornach sich also sämtliche Unterbehdr -
den zu achten haben . Mannheim am 29ten
November 1805 .
Kurf. Hofrath der badischenPfalzgrafschaft.

Vdt. Bettinger.
Vekanntmach ungen .

DaS Lärmen und Geschrei der Kinder und
das Werfen mit Steinen auf den Straßen
und den öffentlichen Plätze » der Stadt nimmt
seit einiger Zeit so wieder zu , daß man sich
genöthiget gesehen hat , die Pollzeikiener an-
zuweisen , die aus solchem Unfug » betreten
werdenden Kinder aufzufaugen , um die ver¬
diente Strafe an ihnen vollziehen zu können.
Diese Perfügung wird zur Warnung der Ael-
tern mit dem Anhänge öffentlich bekannt ge¬
macht , daß man w -'gen des etwaigen Ersatzes
de » von ihren Kinder » durch dergleichen Un¬
gebühr entstehen mögenden Schaden sich ohne

| alle Rüksicht an sie halten , auch genannte
Aeltern selbst bei Bftmd einer nachläßige»
Aufsicht über tbre Kinder bestrafen werde.
Mannheim den 27ten November r8oz.

Kurfürst !. Polizei - Kommission .
Vdt. Kunkelmann.

Schon seit den i/fvrJahren sind immer wie¬
derholte Verordnungen erlaßen worden , daß
keine fremde Person , welche einige Zeit sich' ahier aufzuhalte» willens ist, ohne Tolleranz-
schein der Polizeibehörde von der Anwohner¬
schaft kn das Logis aufgenommenwerden soll.
Aller dieser erlaßenen Verordnungen unerach«
tet wird dieser , für die Sicherheit deS Bür¬
gers , und selbst in Rüksicht der Moralität
und des gute » Rufs der hiesigen Stadt so
wichtige Gegenstand von vielen Inwohnern»
ohne Bedachtnahme auf die eigene hieraus
entspringend « Verantwortlichkeit undihrebür -
gerlich« Ehr« , die sie unter Umstanden mit
blo» stellen , so sehr außer Acht gesetzet ,
daß nunmehr selbst von Kelten mehrerer
Inwohner hierüber beschwerende Anzeige«
geführt worden sind . Bei diesen Um¬
ständen siehet man sich von Polizei weg«,
veranlaßer , andurch zn verordnen : daß bei
io Rthlr. Strafe kein Inwohner eine frem¬
de Person , die sich einige Zeit dahier aufzu¬
halten gedenket , anderst aufnehme, sie habe
sich denn durch einen Tolleranzschetn von der
Polizei über die Erlaubniß und die Zeit ih¬
res dahiesigen Aufenthaltes bei dem Dermie»
rher des LoglS gehörig gerechtferkiget, welcher
Schein jedesmal von demselben zu seiner
Legitimation in Verwahrung zu nehmen , und
nach Ablauf der Frist für die Erneuerung zu
sorgen ist . Dem Anbringer eines entgegen »
gesezten Falles und des Aufenthaltes einer

i .
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Person , die keine Erlaubniß auSgewlrket Hai ,
wird ein Drtkthetl der Strafe nebst Verschwei¬
gung seines Namens andurch ausdrükltchzu -
gesicherr ; und da man bereits in Kenntniß
gesetzet ist , daß viele derartige Personen sich
nach und nach in die Staor geschlichen haben ,
so wird gegenwärtige Verordnung auch auf
diese mit em 'Anhänge erstrecket , daß zwei¬
mal 24 Stunden nach Bekanntmachung die¬
ses gegen die Vermiether mit aller Strenge ,
welche gegenwärtige und die vorderen Gesetze
enthalten , unnachsichklich wird vorgefahren
werden , und sie eS sich selbst alsdann zuzu¬
schreiben haben , wenn bei erwiesenem uner -
laubrem Gewerbe ihrer Bewohner sie mit ei¬

gener Person wegen ihrer verbothöwidrigen
Aufnahme als Mitschuldige und Hehler an¬
gesehen und behandelt werden . Mannheim
deti 4ten December 1805 . '

Kurfürst ! . Polizei . Kommission .
Vdt . Kunkelmann .

» An den Wagen der Handels - uns GewerbS «
leute darf zur Ausgleichung einer Wagschaale
gegen die andere kein Material , eS bestehe
worin eS wolle , angehängel werden , es feie
denn , das dasselbe , wie z . B . bet den Mez .

gern die Fleischhacken . an der Wage nbthig ,
daran vollkommen befestiget , und mir dem
Zeichen der Münzstätte versehen wäre . Wa -

S
ien , welche gegen diese Vorschriftverfertiget
md , werden kvnfisciret , und jedes Lvth des

fehlenden Gewichtes ohne Rüksicht auf das
angehängte Material mit 10 Rthlr . bestrafet .
Indem man diese Verordnung hiermit dffent .
lich bekannt machet , füget man zugleich die
Bemerkung hinzu , daß derjenige , welcher
solche unrichtige Wagen oder auch unrichtige «
Maaß und Gewicht dahier anzeiger , mit
Verschweigung seines Namens zwei Drit «
thetle der Strafe zu gewarten habe . Mann¬
heim den güten November 1805 .

Kurfürst ! . Polizei - Kommission .
Vdt . Kmikeimann .

Da mehrere HauSeigenthümer dahier ihre
herrschaftliche Schazung quartalweis zu be¬
zahlen sich weigeren , und sich geäußert ha «
den , daß sie dleselbe lieber alle Jahre für die
4 Quartalien auf einmal berichtigen wollten ,

diese Gelder jedoch nach bestehender Verord¬
nung nicht bis an das Ende des Jahres im
Ausstand belaßen werden dürfen : so wird zu
Jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt ge¬
macht , daß diejenigen , welche ihre Haus¬
schatzung für die 4 Quartalien auf einmal be¬
zahlen wollen , solche zu Anfänge eines jede »
Rechnungsjahres , nämlich am 2Zten April
voraus entrichten müßen , und widrigenfalls
die hieraus erwachsenden Unannehmlichkeiten
sich selbst zuzuschreibrn haben . Mannheim
den zoten November 1825 .

Kurfürst ! . Gefälleverwaltung .
Frieverich .

Straferkenntniß .
( P . G . N . 868 - ) . Von kurfürstlichem Hofge¬

richt der badischenPfaltgraffchaft , sind die ledige
Putsche Adam Thomas , Cavallo , undBos »
sert wegen boshaftem Austritte des Landes
verwiesen , und ihr Vermdgen kvnfiscirt , der
Raschmann aber für ^ Schuldfrei erklärt : —
(.P . G . N . 874 . ) ist Jakob Friedeckch Jä -
ger von Heidelsheim zwar von dem Verbre¬
chen vorsätzlicher oder schuldhafter Tödtung
des Kieferknechts Röser zu Gondelshelm frei¬
gesprochen , jedoch wegen verübter Verwun¬
dung zu iz Stoksti eichen , und nebst seiner
wegen Diebstahl bereits angesezten rojährigen
Juchtbausstrafe noch zu weiteren 2 Monaten
verurrheilt : — ( P . G . N . ^ 6 . ) ist Niko .
laus Schopz ) vonJweibrücken wegen Verkuppe¬
lung zu qwöchenklichem gemeinen Gefängniß
bei Suppe , Wasser und Brod verurthellt , an¬
bei der Polizeiaufsicht untergeben worden .
Mannheim am 22ten November 1825 .

Stein , Sekretär .

Gerichtliche Aufforderungen .
f7y88 . Il ) Nachdem Phikippina Wilhelm !«

na Seysriev , gebohrne Mayer , zu Heidelberg ,
evaugel . reform . RAIaion dahier die Anzeige
gemacht , dag sie mit Franz Joseph Seyfried
katholischer Religion angeblich von Neuhaus -
srn bet Worms gebürtig , im Jahre >797 zu
Heidelberg ehelich getraut worden , derselbe
aber einige Zeit hierauf sie samt ihrem Kinde
böölich verlaßen habe , daher um Trennung



des ehelichen Bandes zu ihrer' anderwekten
Verheirathung gebethen hat : so wird genann,
ter Franz Joseph Seyfried hiedurch vorgela¬
den , sich innerhalb 2 Monate dahier zu sisti-
ren , und wegen siiner böslichen Berlaßung ,
so wie der übrigen ihm angeschuldigten Ver¬
gehen zu verantworten , oder zu gewärtigen,
daß im Nichkerschetnungsfalle gegen ihn wer¬
de verfügt werden , was Rechtens ist. Mann¬
heim den 25ten November 1805.

Kurf. Hofralh der badischen Pfälzgrafschaft.
Vdt . Kessler.

( B . G . N. 47Z6 .) Da die gegenwärtigedeö
verstorbenen Reggs Kanzleidienerö Neuer hin-
terlaßenen Erben in den Ainsenbezug des Ver¬
mögens ihrer abwesenden Geschwister Johann
Philipp , und Philipp Georg sä in circa
2198 fl . 41 kr. eingewiesen zu werden ver¬
langen , als werden obgenannte Johann Phi¬
lipp und Philipp Georg Neuer oder deren al¬
lenfalls vorhandene Leibeserben vorgelade » ,
unter einer peremptorischen Frist von 9 Mo¬
naten entweder dahier persönlich , oder durch
hinlänglich Bewollmächtigle zu erscheinen ,
ihre Erbschaft in Empfang zu nehmen , oder
zu gewärtigen , daß der Ainsebetrag ihren Ge¬
schwistern zu freiem Genüsse überlaßen werde .
Mannheim den lyten November 1805 .
Kurf. Hvfgertcht der badisch . Pfalzgrafschaft.

Fhr . v. Hacke.
Wolff . Vdt . Dletz.

Die von dem kursürstl , badischen Infante¬
rieregiment Kurprinz desertlrte Gottfried
Sauter , und Georg Schmitt von Rohrbach,
Philipp Michaelis von Eppelheim , Heinrich
Koch von Nußlvch , Georg Gärtner von
Sandhaufen , dann der als Miliz gezogene
aber hiernächst entwichene JohannPiazolo von
Sandhaufen , werden htemlt öffentlich vorge¬
laden . sich binnen 3 Monaten a dato bet
diesseitigem Amte zu

'
stellen , und wegen ihres

böslichen Austritts so gewisser zu verantwor-
ten , als sonst gegen sie nach der Landrökon -
stltution wider ausgetreteneUnterthanen ver¬
fahren werden solle . Heidelberg den 27 !»«
November 1805.

Kurf. badtscheS Amt Oberheidelberg .
E , A. Heim . DümgS .

403
Wer an die Derlaßenschaft deS verlebten

Hru . Lieutenants von Biarowsky einen An¬
spruch zu machen hat , wird hiemit vorgela .
den , denselben von heute an , binnen 6 Wo¬
chen bei der dazu angevrdnetenMilirärkommis-
sion dahier an - und auszuführen, oder zu ge¬
wärtigen, daß er nach Umlaufdieser unerstrrk-
lichen Frist damit nicht mehr gehört, und von
der Masse ausgeschlossen werde. Heidelberg
am zoten Oktober 1805.
Kurfürst! , bad. leichten Dragoner - Regiment

Kommando.
von Schmidt Obristlieutnant.

Gegen die Anton Sommersche Eheleute
von Laudenbach , hat man unterm heutigen
den Ganrprozeß erkannt, und sowohl zur
Richtigstellungder gegen sie bestehenden Fo-
derungen , als Vorzugöbegründungunter dem
Nachrheile des Ausschlusses TagfahrtaufDon-
nerstag den 19ml instehenden Monats De»
cember Morgens 9 Uhr dahier festgesezt.
Wetnheim am roten November 1805 .

Kurfürstliches Amt.
Belthorn. Vdt . Bajer.

Sämtliche Gläubiger des in Konkurs ge-
rathenen hiesigen Schuzjudcn Joseph David,
werden zur Begründung ihrer Forderung und
Streit über den Vorzug auf Dienstag den
I7ten k. M. December früh 9 Uhr anher
unter Strafe deS Ausschlusses vorgeladen,
wobei bemerket wird , daß das sich Vorge¬
fundene Vermögen in 65 fl. 53 kr. die schon
bekannte Schulden aber in 298 fl. bestehen«
JlveSheim den 28ten Oktober 1825 .

Freiherrlich von Hundheimische » Amt.
Relnecker. Vdt. BerkeS .

Alle .diejenigen , welche an die Derlaßen-
schaft deö zu Seckenheim verstorbenen Georg
Leonhard Seitz irgend einige Ansprüche zu
machen , und diese noch nicht dahier ange¬
zeigt haben , werden hiemit aufgefordert, die¬
selbe binnen einer unerstreklichen Frist von 6
Wochen aufzustellen , oder aber deu Ausschluß
von gegenwärtiger Masse zu gewärtigcn.
Verfügt im kursürstl. Amte Schwetzingen
am rören Oktober 1805 .
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Lauf » Anträge .

Donnerstag den l2ten dieses Nachmittags
um 2 Uhr , werden die hinter der abgebrann¬
ten Gardereiter - Kassernr geebnete Festnngs -
stücken In kleinen und größer » Abteilungen ,
unter annehmlichen Bedingniffen in Eigen «
thum auf dem Plaz selbst öffentlich versteigert ,
und können die Beolngoiffe nebst Plan vorläu¬
fig bei dem kurfürstl . Baudirektor Herrn
Dyckerhoff eingesrhen werden . Mannheim
den 2ten December 1825 .

Von kurfürstl . unmirrelb . Oemolitions »

KvmmissionS wegen .
Waldmann .

Mittwoch den Uten dieses Morgens 9 Uhr ,
werden in dem Wirtshaus zum Vogel
Strauß Lif . D . 8 . N ° . 8 . verschiedene (ff *
fekten , alS Gold , Silber , Prätiose », Gewrh »
r« , Sattelzeug , Spiegel , Gläser , Porzel -
la !n , Zinn , Kupfer , Messing , Schreiner .
Werk , allerlei HauSrath , nebst einer reichen
sehr gut gehaltenen Bibliothek , dann zwei
Chaisen gegen gleich baare Zahlung freiwillig
versteigert werden . Mannheim den rten De «
cember 1805 .

Anzeigen .
ES ist am verwichenen Montag den rzten

November ein Brief unter Adresse Herrn
Spaeth u . Sckulz in Frankenthal verloren
gegangen ; sollte Jemand solchen gefunden ,
oder Wissenschaft davon haben , besonders da
solcher dem Finder nicht - nuzet , so bittet
man denselben gegen eine angemessene Be¬

lohnung bei Handelsmann Ioh . Will ) . Rein¬
hardt in Mannheim abzugeben .

Bei Schaaff und Sachs sind neue Bru »
nellen , von der beßten Sorte Arrak , als auch
von den bereits bekannt und beliebten Mala »

gaweine um billigen Preis zu haben .
Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrene : Den iten December : Rost -
na , Vater Joseph Bauer , Soldat , K .
Den 2ten : Franziskus Maria , Vater Karl
Armbrust , Br . u . Buchbinder , K . De «

zten : Karl Martin , Vater Franz Den -

ninger , Beisaß , K . eod . Anton Jakob ,
Vater Joh . Philipp Paul , Br . u . Han »
delsmann , E . L . Den zten : Nikolaus ,
Barer Peter Ullmlcher , kurfürstl . Kauf -

Hausknecht , K . eod . Margaretha , Va »
ter , Br . Perer Klamm , C . R . Den
6ken : Jakobus , Vater Daniel Huber , Bel »

saß,K . De « 7ten : Karvlina Jakobina , Va¬
ter Joh . Moser , Br . u . Schreiner , K .
eod . Katharina , unehelich , K .

Gestorbene : Den i8tenNovember : Hein »

richSrücke , v . M . , alt 28 I . , K . Den 2ten
December : Elisabeth « Adamln , alt 11 Mo .
nar , K . eod . Katharina Grnnain,alt 42J . ,
K . eod . Karvlina Neander , alt 75 I . ,
K . Den Zten : Joh . unehelich , alt 1 I . ,
ER - Denken : Katharina Schäfrln ,
alt 45 I . , K . Den zten : Anna Maria

Hrllertn , alt 2z I . , E . R . Den 6t « n :
Peter Anton Äibrecht , ein ertrunkener , alt
68 I . , K. Den 7ten : Joh. Schöll , alt
38 I - , &

Kruchtpreise und viktualienschatzung .
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' alt
rafsch aft

Anzeige . beri8<-; .

ÄDenn die Absicht der , auf Höchsten Kurfürst !.
Befehl , in den sämtlichen Badischen Landen eingc -
führtcn Sonntags - und Winterabendschnlen , diese
ist , daß die , der gewöhnlichen Schule entwachsene
Jugend von allen drei Religionen , nn Lesen ,
Schreiben und Rechnen , welches die Meisten , leider l
nur,allzubald wieder vergessen , geübt , und ihr zu -
gleiü ) dabei Allerlei, ', im gemeinen Leben nützliche ,
und nöthige Kenntnisse bcigebracht werden ; so stehet
Jeder ein,

'
daß eine , dieses bezweckende Schrift keine

überflüssige nutzlose Arbeit , weder für die Schul¬
lehrer , noch für die Jugend sey. Erster « fehlt es
größtenthcils selbst an Lehrmethode und an Mate¬
rialien zu AnSbreitung nützlicher Kenntnisse , zu
Ausbildung des Verstands und Herzens ; und da
laßt sich nun leicht abnehmen , daß die wahre Ab¬
sicht der Sonntagsschulen nicht erreicht werden kann ,
sondern solche vielmehr aus Zwang , mit Widerwil¬
len , und ohne rnerklichen Nützen von der erwachse¬
nen Jugend besucht werden , die darüber unzufrieden
ist , daß man ihr den Ruhetag zum unerträglichsten
und langweiligsten Arbeitstage macht .

Diesen Übeln abzuhelfcn , ist die Absicht eines
Wochenblatts , welches , wenn die erforderliche An¬
zahl von Subscribcntcn sich meldet , auf zukünftiges
Jahr unter dem Titel :

Wochenschrift für Lehrende und Lernende
von allen Religionen , zum Gebrauche
für den Bürger und Landnianii , sondere
lich aber für die Sonntags - und Abend¬
schulen ,

betrag , nach dem Mittel -
berechnet , beläuft sich aus

i. , welches dem dahlesigen
s eröfnet wird. Mannhetm
er 1805 -
r badischen Pfalzgrafschast,

Vst . Karg.

her v»n höchsten Orten be¬
iz der dahter oberhalb de»
ene Erdbesiand, Kohl, oder
>s genannt , au» nicht mehr,
Höfen bestehen soll , vo»

ch bestehenden Einrichtung
lüksichten nicht abgegange«
vann ein dergleichen Hof in
>cht wird , nie an mehrere

sondern nur Einem über«
n. Als will man diesesan«
che « Kenntniß deS Publi »
>de gebracht haben ; damit
etwa ein Darleihen auf ei«
wachen wollen , hiernach

reffen , und sich sonach für
ögen , indem die diese Be «
aidig gemacht habende , und
! OrtS gegründete Verhält «
fn , daß , wenn auch ein hö«

(
einen dieser zum Verkauf

, dadurch , daß solcher an
allda noch nickt eingesessene ,

irde , dieser nicht , sonder «
ftlaßen werden kann . Hei»
December » 805 .
«S Stadtvogteiamt .
^«mittel. Vdt. Grober.
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Donnerstag den rrten d
um 2 Uhr , werden die hin
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im Drucke , und zwar jede Woche ein halber Bogen
in 8 - erscheinen wird . Mit Schulmännern , so wie
mit Hausvätern , denen die Erziehung ihrer ^ inder
am Herzen liegt , werden wir uns öfters über Lehr¬
methode unterhalten , und ihnen Materialien zu
einem nützlichen und unterhaltenden Unterrichte lie¬

fern , wodurch bei Schullehrern einigermaßen der

Abgang von Schulmeisterscminarien ersetzt wird .
Die erwachsene Jugend aber wird , ausser der Lese¬
übung , Manches , sowohl aus dem physikalischen ,
als auch ökonomischen und moralischen Fache ler¬
nen , welches für dieselbe in der Folge von großem
Nutzen seyn wird . Das Hauptaugenmerk bei die¬

ser Schrift wird immer bleiben , nützliche Aufklä¬
rung und Kenntnisse bei dem Landmann zu « ver¬
breiten , Aorurtheile und Aberglauben zu verdrän¬

gen , und gute Unterthanen für den Staat zu bil¬
den , und diese Absicht wird man durch sorgfältige
Auswahl des Brauchbarsten aus der Menge von

Erziehungs - und ökonomischen Schriften , durch
Verbindung des Angenehmen mit dem Nützlichen ,
durch Manchfaltigkeit der Materien , und durch
einen populären Styl zu erreichen suchen .

Diese Wochenschrift kommt im Verlage der
Gutmannischen Bnchdruckerei in Heidelberg heraus .
Man verlangt keine Vorauszahlung , sondern nur
Subscription . Der Preis für den ganzen Jahrgang
von 52 Stück in Octav , jedes Stück zu 8 Seiten ,
samt Titelblat und Register , ist l fl . 40 kr. Sollte
manchmal eine reichhaltige Materie nicht wohl ab¬

gebrochen werden können , so wird für jeden zuge¬
setzten halben Bogen am Schluss « des Jahrs nur
i Kreuzer nachbezahlr . Liebhaber machen sowohl
bei der Buchdruckerei in Heidelberg , als bei denje¬
nigen , welche diese Anzeige verbreiten , ihre Bestel¬
lungen in postfteien Briefen ungesäumt , weil auf
Neujahr der Anfang mit den , Drucke gemacht ,
und wenig Eremplare mehr gedruckt werden , als
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bestellt sind . Wer 12 Exemplare mit einander
nimmt , erhalt das lZte umsonst .

Traurig ist es immer , daß die geringe Besol¬
dung so vieler Schullehrer auf dem Lande , und
sonderlich auf den Filialien manchem rechtschaffnen ,
lehrbegicrigen Schullehrer nicht erlaubt , ein , vor¬
züglich für seinen Stand bestimmtes Buch aus eig¬
nen Mitteln anzuschaffen . Um diesen jedoch den

'
Ankauf zu erleichtern , ist man bereitwillig , gegen
Jeugniß der OrtSpfarrern , suecessive Zahlung in
selbst zu bestimmenden Terminen anzunehmen , wie¬
wohl zu wünschen wäre , daß diese , wegen dem
allgemein zu hoffenden Nutzen , entweder aus den
Allmoscn , oder gemeinen Mitteln , oder aus klei¬
nen Beiträgen der Jugend , die den Vortheil davon
bezieht , geleistet werden möge . Heidelberg , im
November 1805 .

Der Verleger .

Beim Verleger dessen hat so eben auch die Presse
verlassen und ist zu 20 Kreuzer zu haben :

Berechnungen der Fruchtpreise . In Tabel¬
len . Für in - und ausländische Fruchte
Händler , vorzüglich für die Badische
Pfalzgrafschaft .

Man findet in diesen Tabellen den Werth jedes
andern Fruchtmaaßes , wenn der Werth des einen

gegeben ist , durch bloses Aufschlagen ohne alle Rech¬

nung . Sie sind daher Frucht - und Mehlhändlern ,
Bauern , Bierbrauern , Brandweinbrennern und jedem ,
der Frucht einzunehmen und auszugeben hat , unent¬

behrlich . Der praktische Rechner findet zugleich einen

Schatz von Grundregeln , der ihm durch sein ganzes
Leben reiche Zinsen bringen wird .

' alt
t a f s ch a f t
beri8vz .

betrag , nach dem Mittel¬
berechnet, beläuft sich auf
. , welches dem dahlesigen

> erdfnet wird. Mannheim
er 1805 .
r badischen Pfakzgrafschast.

Vär. Karg.
'

her von höchsten Orte« be¬
ug der dahier oberhalb He¬
lene Erdbesiand, Kohl - vdtr
vf genannt , auS nicht mehr,
! Höfen bestehen soll , vo»
ich bestehenden Etnrichtnaß
tüksichren nicht abgegange»
v «mn ein dergleichen Hof in
»cht wird , nie an mehrere

sondern nur Einem über«
n. Als will man diesesan«
chen Kenntaiß deS Publl «
lde gebracht haben ; damit
etwa ein Darleihen auf ek-
machen wollen , hiernach

reffen , und sich sonach für
ögen , indem die diese Be -
ndlg gemacht habende, und

OrtS gegründete Verhalt¬
en , daß . wenn auch ein hd«
f einen dieser zum Verkauf
« , dadurch , daß solcher a«

allda noch nickt eingesessene ,
Ute , dieser nicht , sondern
Erlaßen werden kann . Hei»

jDecember 1805 .
W Etadtvogttiantt .
faurjttel. V «it. Gwber .
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Lauf » Anti

Donnerstag den rrten d
um 2 Uhr , werden die hin
ten Gardcrelter - Kasserne j
stücken Ui kleinen und gröj
unter annehmlichen Bedin
thum auf dem Plaz selbst öf
und können die Beolngnlffe >
sig bei dem kurfürstl . P
Dyckerhoff eingesehen wer
den 2ten December iZoz .

Von kurfürstl . unmtttell 1
Kommission - v

Mittwoch den uten dies,
werden in dem Wlrthsh
Strauß Uit . D . 8 . N ° . 8
feften, als Gold , Silber ,
r« » Sattelzeug , Spiegel ,
lain . Jinn , Kupfer , Me
werk , allerlei Hausrath , r
sehr aut gehaltenen Biblic
Chaisen gegen gleich baare
versteigert werden . Manu
cernber 1805 .

A n z e i g
Es ist am verwichenenj

November ein Brief unt
Spaeth u . Schulz in Fr ,
gegangen ; sollte Jemand
oder Wissenschaft davon h
solcher dem Finder nichts
man denselben gegen eine

Sru <

Städte

Monat Früchten

A
3

§

1
Äoru

fl. jkr. fl.
Manheim 5 8U9 6

Heidelberg 3 8 | 8 6

Bruchsal 9l3o 8
Drrtten 12 — — I — 6

Odenheim — — ili —

— 4 —

Eben derselbe empfiehlt auch seine Lesebibliothek ,
die aus einer beträchtlichen Anzahl der neuesten und
dem jetzigen Lesegcist anpaffenden Schriften besteht .

Man bezahlt für 1 Buch räglich 1 Kreuzer ,
wöchentlich 6 und monatlich 24 Kr . Lesegebühr .
Auswärtige Liebhaber haben wegen seltener Gele¬
genheit die Ausnahme , daß sie für die einfache
Lesegebühr allemal z Bücher zugleich in Händen
haben dürfen . Uber die ganze Büchersammlung
erhält man ein gedrucktes Verzeichniß , in dem alle
übrige Bedingniffe enthalten sind . Man kann täg¬
lich bei diesem Institut ein - und austreten . Jede
Messe wird eine Auswahl der neuesten Schriften
nachgcliefert und den resp Liebhabern ein numme -
rirtes Verzeichniß hierüber mitgetheilt .

Folgende neue Schriften sind in meinem Ver¬
lage um beigesetzte billige Preise zu haben :

Die Iahlenrechnung als Wissenschaft . 8 . rrTh . ist .
Berechnungen der Weinpreise Und Vergleichungen der

Wcincichen ; vorzüglich für die Badische Pfalz¬
grafschaft bearbeitet , 8 - ungebunden 24 kr.

gebunden 30 kr.
Neues nach der Natur vereinfachtes Finanz - und

Steuersystem , 8 -
'

52 kr.
Kurzer Plan zu einer hohern Schulanstalt . 8 kr.
Schreiben einer Mutter an ihre neuvereh lichte Toch¬

ter , rur Beförderung der häuslichen Glückseligkeit .
Ein Neujahrgeschenk für erwachsene Tochter und
junge Gattinnen , g . feines Schreibpap . gebunden
in farbigtem Umschlag 24 kr.

Gutmann der Kinderfrrund , ein Lesebuch zum häus¬
lichen und Schulgebrauch , 2 Thle . 8 . mit Kpfrn .
Neue , für die Rheinischen , besonders Kurbadischen
Lande umgearbeitete Auflage i fl . 12 kr.
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